
In der öffentlichen Wahrnehmung wird das Thema 
Inklusion noch immer mit schulischer Inklusion 
gleichgesetzt. Tatsächlich aber soll unsere ganze Ge-
sellschaft so gestaltet werden, dass allen Menschen 
jederzeit selbstbestimmte Teilhabe möglich ist.

Nicht mehr Menschen mit einer Behinderung sol-
len sich in die bestehende Gesellschaft einfügen 
und anpassen, sondern wir alle müssen und wollen 
das Leben in all seinen Facetten so gestalten, dass 
für jede und jeden – ob mit oder ohne Behinderung 
– gleiche Chancen und Mitwirkungsmöglichkeiten 
bestehen.

Nahezu 25 Prozent unserer Bevölkerung ist persön-
lich, im familiären Umfeld oder aber berufsbedingt 
von dem Thema Inklusion betroffen. Lediglich fünf 
Prozent der Behinderten ist von Geburt an einge-
schränkt, für jeden von uns können sich die Leben-
sumstände ganz plötzlich durch Unfall oder Krank-
heit verändern.

DIE INKLUSIVE REGION 
HANNOVER VORANBRINGEN.
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Die von der Regionsversammlung eingeforderte Be-
standaufnahme über die Umsetzung der Inklusion 
in der Region Hannover liegt nun mit der Informa-
tionsdrucksache Nr. 1866 Auswertung der Interviews 
zur Bestandsaufnahme „Umsetzung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention (Inklusion) in der Regions-
verwaltung“ vor.
 
Diese will die SPD-Fraktion nicht nur in den poli-
tischen Gremien, sondern auch in der Öffentlichkeit 
und vor allem mit den Betroffenen diskutieren.
Unser Ziel ist die Erstellung eines Aktionsplans für 
die „Inklusive Region Hannover“. Dieser wird weit 
über die Frage einer inklusiven Beschulung hinaus-
gehen.

Alle Handlungsfelder der Region werden auf den 
Prüfstand gestellt und notwendige Maßnahmen 
entwickelt. Nicht nur klassische soziale Fragen wie 
etwa die Wohnraumversorgung und Betreuungsan-
gebote, sondern auch Themen wie Naherholung 
oder Regionale Raumordnung müssen betrachtet 
werden. Zusätzlich wollen wir Initiativen in den re-
gionsangehörigen Kommunen und die Erstellung 
kommunaler Teilhabepläne unterstützen.

Parallel dazu werden die bestehenden Initiativen 
und Projekte fortgesetzt:

die Öffentlichkeitsarbeit in Leichter Sprache,
die Entwicklung eines inklusiven Arbeitsmarktes,
der barrierefreie Ausbau des Öffentlichen Nahver-
kehrs,
der Ausbau von barrierefreien Zugängen zu den 
regionseigenen Gebäuden.

Die SPD-Regionsfraktion Hannover treibt die 
„Inklusive Region Hannover“ voran!
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